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Anhang 3 zum Schlussbericht AP „Neue Sensorbauarten für Straßenwetterstationen“ 

Stellungnahmen der Firmen zu den Aussagen des Anhangs 1 
Der Entwurf des Anhangs 1 mit den Bewertungen der einzelnen Sensoren wurde vor der Veröffentli-
chung den beteiligten Firmen Boschung, Lufft und Vaisala zur schriftlichen Stellungnahme zugesandt. 
Nachfolgend sind die Antworten aufgeführt.  
 
Firma Boschung 
Die Firma Boschung hat keine schriftliche Stellungnahme abgegeben. Die Begründung hat sie während 
eines Treffens in der BASt mitgeteilt. Zu diesem Gespräch wurde seitens der BASt eine Gesprächsnotiz 
verfasst, die der Firma Boschung vorab zur Bestätigung zur Verfügung gestellt wurde. 
 
Gesprächsnotiz zum Treffen von Vertretern der Firma Boschung Mecatronic GmbH und der BASt 
 
Termin: 12.12.2019 
Ort: Bergisch Gladbach 
Teilnehmer:  
Herr Danisch und Herr Dr. Flammann (Firma Boschung Mecatronic GmbH, im weiteren nur Boschung 
genannt) 
Frau Eimermacher, Herr Frey, Herr Badelt (BASt) 
 
Der Gesprächstermin wurde aus gegenseitigem Interesse angesetzt. Themen waren zum einem die 
von der BASt erstellte Beurteilung der Testfelddaten von den Sensoren der Firma Boschung für den 
Zeitraum Winter 2017/2018. Die BASt hat dazu eine schriftliche Stellungnahme durch die Firma Bo-
schung gewünscht. Als zweites Thema sollte die Erneuerung der vorhandenen Straßenwetterstation 
auf dem Testfeld A4 besprochen werden, die nach verschiedenen Defekten außer Betrieb genommen 
wurde. 
Die Vertreter der Firma Boschung teilen im Gespräch mit, dass ihre Firma zu dem vorgelegtem Bewer-
tungsbericht keine schriftliche Stellungnahme abgeben wird. Dazu werden folgende Gründe vorgetra-
gen:  
Das Testfeld, in dessen Rahmen die Sensoren beurteilt wurden, entspricht einer eher zufälligen Gestal-
tung der BASt, die keiner Norm entspricht. Die Ergebnisse können nur in Bezug für diesen Standort 
beurteilt werden und dürften nicht verallgemeinert werden.  
Des Weiteren werden hier nur Messwerte von Sensoren beurteilt. Das entspricht nicht der firmenei-
genen Philosophie zur Verwendung der Daten. Diese werden durch firmeneigene Software (Borrma-
Web) in entsprechende Warnmeldungen verarbeitet, die bei vorhandenen Kunden zur Zufriedenheit 
entsprechend genutzt werden. Die auf dem Testfeld untersuchten Messwerte können somit nicht als 
allgemeine Bewertung der Boschung-Sensoren betrachtet werden.  
Rückblickend geben die Boschung-Vertreter an, dass sie bei der durchgeführten Installation der ge-
samten Straßenwetterstation auf dem Testfeld A4 firmeninterne Richtlinien nicht eingehalten haben. 
Eine schriftliche Darstellung dieser Begründung wird es nicht geben. 
Die Firma Boschung hat nichts gegen eine Veröffentlichung der vorgenommenen Bewertungen.  
Die BASt verweist auf die Leistungsbeschreibung zur Installation der Sensoren auf dem Testfeld A4. 
Dort ist eindeutig der Zweck des Testfeldes und die geplante Genauigkeitsbewertung der Sensoren 
beschrieben. Hintergrund dieser Aufgabe ist eine einheitliche Bereitstellung von Daten verschiedener 
Parameter für das Straßenzustands- und Wetterinformationssystem SWIS, das die Straßenbauverwal-
tungen der Länder und der Deutsche Wetterdienst gemeinsam betreiben. 
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Die BASt stellt fest, dass mit den hier vorgenommenen Aussagen der Firma Boschung zur Firmenphilo-
sophie über die Nutzung ihrer Sensoren die vorgenommenen Arbeiten der BASt umsonst waren. Auf 
diese Tatsache hätte die Firma Boschung bereits vor der Installation hinweisen müssen. Die Boschung-
Vertreter drücken dazu ihr Bedauern aus. 
Aufgrund der getätigten Aussagen sehen die BASt-Vertreter keinen Sinn in der weiteren Zusammenar-
beit im Bezug zum Testfeld A4 in der bisherigen Form. Die BASt wird prüfen, wie sie mit diesen Aussa-
gen umgeht. Dazu werden Gespräche mit den zuständigen Institutionen und Gremien erfolgen. Die 
Boschung-Vertreter werden ihrerseits klären, ob eine weitere Zusammenarbeit unter den derzeitigen 
Vorstellungen der BASt noch möglich ist. Die BASt-Vertreter überreichten den Boschung-Vertretern 
einen Vorschlag zur Neuinstallation der Anlage. Erst nach Vorliegen entsprechender Entscheidungen 
wird ein weiteres Vorgehen für eine Zusammenarbeit festgelegt.  
 
Die BASt-Vertreter fragten zur möglichen Nutzung von Boschung-Sensoren in Streckenbeeinflussungs-
anlagen nach. Die Boschung-Vertreter teilen mit, dass eine derartige Nutzung nicht im Vordergrund 
bei den gelieferten Systemen steht. 
 
Niedergeschrieben durch Herrn Badelt 
 
 
  



 Anhang 3 zu AP F1100.6514016 Seite 3  
 
Firma Lufft 
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Firma Vaisala 
Auf den Anhang 1 wurde seitens der Firma Vaisala mit nachfolgender Mail Stellung genommen.  
 
Sehr geehrter Herr Badelt, 
 
 vielen Dank für die Möglichkeit der Fristverlängerung. Wir haben uns beim Bericht auf die Aussagen 
des DSC’s und PWD’s fokussiert, eine Auswertung der DRS Daten haben wir nicht vorgenommen.  
Wir möchten Sie bitten, folgende Fälle zu prüfen und gegeben falls ihre Auswertung zu aktualisieren. 
Dieses bezieht sich auf die Fälle 2,4,5 und 6. 
Im Anhang finden sie eine kurze Darstellung als PDF. (Teils Englisch und Deutsch) 
Sollten sie Fragen haben erreichen Sie mich heute und auch kommende Woche im Büro. 
 
Beste Grüße 
 
Jens Dickau 
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Anmerkung der BASt: 
Die berechtigte Kommentierung zum Bezug zwischen Fahrbahnzustand und Wasserfilmdicke wurde 
berücksichtigt und im Anhang 1 korrigiert. 
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